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Espelkamp

Bäder
Atoll, Sa, So 10.00 bis 22.00
Bad und SaunaTrakehner Str.
9, Tel. 05772 979840.

Musik
Bach meets Jazz and Pop, So
18.00, Thomaskirche.

Flohmärkte
Secondhand-Basar, Sa 14.00
bis 16.00, Förderverein des ev.
Kindergartens Isenstedt, im
Gemeindehaus Isenstedt,
Kirchstr. 33.
Kinderflohmarkt beim City-
Fest, Sa ab 9.00, Breslauer Str.,
Grünanger-West.

Freizeit
Skulpturenausstellung 2023
„Lebenskunst“, ab 10.00, Sa,
So, Schlosspark Benkhausen,
Schlossallee 1, Gestringen.
Radtour mit dem ADFC
„Vom Moor zum Berg“, Sa
13.00, Wilhelm-Kern-Platz.
Espelkamper Stadtführer, Be-
such der Michaelskirche der
Evangeliums-Christen-Ge-
meinde Espelkamp, Sa 15.00,
Tannenbergplatz 1.
Schiffs-Modellbau-Club
Espelkamp, Sa 11.00 Pokal-
fahren und Abschwimmen,
Gabelhorstsee.

Feste
City-Fest, Sa, So, ab 11.00 Kir-
mes. Sa ab 19.00 Party im Bür-
gerhaus mit DJ Dusk und Ho-
ly Moly. So 13.00 bis 18.00 ver-
kaufsoffener Sonntag.

Museen
Teppichmuseum Tönsmann,
Sa 9.00 bis 14.00, General-Bi-
shop-Str. 23.
Deutsches Automatenmu-
seum, Sa, So 11.00 bis 18.00,
Schlossallee 1 (Neustadtstraße
40), Tel. 05743 9318222.

Politik
Waldspaziergang der Grü-
nen im Gabelhorstwald, Sa
10.00, Kreisel Koloniestra-
ße/Gabelhorst.

Sonstiges
Parisozial Minden-Lübbe-
cke/Herford, Tel. (0 57 41) 8
09 62 39, ambulanter Hospiz-
dienst.

Bürgerservice
Pohlsche Heide, Sa 7.30 bis
13.00, Entsorgungszentrum
Pohlsche Heide, Pohlsche Hei-
de 1, Tel. 05703 9802-0.

Apotheken
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de
Fontane-Apotheke, Sa 9.00 bis
9.00, Steinstr. 7, Rahden, Tel.
05771 4705.
Limberg-Apotheke, So 9.00
bis 9.00, Tel. (05742) 6 08 5810,
Mindener Str. 19, Preußisch
Oldendorf.

Ärzte
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117, lebensbe-
drohliche Notfallsituation 112.
Notfalldienstpraxis der Kas-
senärzte, Sa, So 8.00 bis 22.00,
„Portalpraxis“ im Kranken-
haus, nur dringende Fälle, Vor-
anmeldung Tel. (0 57 41) 10
77, Lübbecke, Virchowstr. 65.

HNO
HNO-Notdienst, Sa, So, ab
22.00 bis 8.00: HNO-Klinik im
Klinikum Minden 0571 790-0.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, Sa, So, 9.00 bis
13.00, 15.00 bis 20.00, Praxis
Tissen, Am Exerzierplatz 5,
Minden. Anmeldung: Tel. (05
71) 9 51 90 586. Außerhalb der
Öffnungszeiten, Tel. 116 117.
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Stemwede
Lichtburg Quernheim: Lassie
– Ein neues Abenteuer (ab 0
J.), Sa 15.00; So 14.00. Enkel
für Fortgeschrittene (ab 6 J.),
Sa/So16.00. Oppenheimer (ab
12 J.), Sa 20.00; So 16.00. Reh-
ragout-Rendezvous (ab 12 J.),
Sa 20.00; So 19.30. The Equa-
lizer 3 – The final Chapter (ab
16 J.), Sa 22.15; So 20.30. Die
Rumba-Therapie (ab 6 J.), So
11.00. Die Insel der Zitro-
nenblüten (ab 12 J.), So 11.00.
Paw Patrol: Der Mighty Ki-
nofilm (ab 0 J.), So 14.00.
Lichtburg Quernheim, Lem-
förde, TEl. 05443 469
Klönschnack am Sonntag-
nachmittag, So 14.00 bis 17.00,
Life House, Am Schulzen-
trum 14, Wehdem, Tel. 05773
991401.
Kinderbasar, Sa 14.00 bis
16.00, AWO-Kindertagesstät-
te Levern, Obere Horst 24.
Schützenverein Levern, Fahr-

rad-Tour der Alten Garde und
Partner, anschließendes Gril-
len, Sa 14.00, Treffpunkt
Schützenhalle Levern.
Pohlsche Heide, Sa 7.30 bis
13.00, Entsorgungszentrum
Pohlsche Heide, Pohlsche Hei-
de 1, Tel. 05703 9802-0.
Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33
Fontane-Apotheke, Sa 9.00 bis
9.00, Steinstr. 7, Rahden, Tel.
05771 4705.
Delphin-Apotheke, Sa 9.00 bis
9.00, So 9.00 bis 9.00, (05471)
9 55 30, Bremer Straße 37b,
Bohmte, Tel. 05471 95530.
Löwen-Apotheke, So 9.00 bis
9.00, Hauptstr. 105, Lemför-
de, Tel. 05443 99390.
Limberg-Apotheke, So 9.00
bis 9.00, Tel. (05742) 6 08 5810,
Mindener Str. 19, Preußisch
Oldendorf.
Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117, lebensbe-
drohliche Notfallsituation 112.

Klimawandel: So leidet derWald
¥ Stemwede. Rekordsommer,
Dürre, Überschwemmungen
durchStarkregen:DieGemein-
de Stemwede beteiligt sich an
der kreisweiten Klimaanpas-
sungswoche. Diese endet an
diesem Wochenende und be-
inhaltete verschiedene Info-
und Mitmachangebote im ge-
samten Mühlenkreis, so Jan-
Philipp Ehlers, Pressesprecher
der Gemeinde Stemwede.

In Stemwede steht am mor-
gigen Sonntag, 24. September,
ein informativer Spaziergang
durch den Stemweder Berg an.
Revierförster Norbert Schmelz
zeigt auf dem etwa zweiein-
halbstündigen Rundgang die
Folgen des Klimawandels und
wie der Wald darauf reagiert.

Treffpunkt für alle interes-

sierten Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ist am 24. Sep-
tember um 13 Uhr der Wan-

derparkplatz an der Wilhelms-
höhe, Zur Wilhelmshöhe 14,
in Haldem.

Auch im Stemweder Berg sind die Folgen des Klimawandels an vie-
len Stellen deutlich sichtbar. Foto: Jan-Philipp Ehlers/Gemeinde Stemwede

„Café-House“Wehdem–Klönschnack am Sonntagnachmittag

¥ Stemwede-Wehdem. Das „Café-
House Wehdem – Klönschnack am
Sonntagnachmittag“ – öffnet am Sonn-
tag, 24. September, wieder seine Pfor-
ten und lädt ins Life House, Am Schul-
zentrum 14, in Wehdem ein. Bei Kaf-
fee, Waffeln, Torten und Kuchen kön-

nen Spaziergänger und Sonntagsaus-
flügler von 14 bis 17 Uhr verweilen und
klönen. Das Café-House Wehdem wird
durch die Kooperation der Lebenshilfe
Lübbecke mit dem JFK Stemwede mög-
lich. Das Café-Team besteht aus Men-
schen mit und ohne Behinderung, die

sich hier seit Februar 2012 gemeinsam
für „ihr“ Café-House-Projekt engagie-
ren: Nicht die Perfektion zählt, son-
dern das gemeinsame Handeln. Ob
Waffeln backen, Kaffee einschenken
oder Tortenstücke verteilen – jeder hat
seine Aufgabe gefunden. So haben auch

Menschen mit einem Handicap die
Möglichkeit sich in ihrer Freizeit für an-
dere zu engagieren. Unterstützung er-
fährt das Café-House auch von den
Landfrauen Wehdem. Das Café-Team
freut sich auf seine Stammgäste und
neue Besucher jeden Alters.

Das Team des Cafe Houses im Wehdemer Life House freut sich auf viele Gäste. Foto: JFK Stemwede

Der Wochenkommentar

WiederholungmachtUnsinnnichtwahrer
¥ Die Menschen im Nord-
kreis sorgen sich um die künf-
tige medizinische Versorgung
im Nordkreis. Der Kreis sorgt
nun mit der kurzfristigen Ver-
legung eines Rettungswagens
tagsüber nach Espelkamp für
zusätzliche Unruhe.

Die Unruhe wegen der me-
dizinischen Versorgung

im Nordkreis ist groß. Nun
macht der Kreis Minden-Lüb-
becke ein neues Fass auf. Plötz-
lich und unerwartet verkün-
det er, dass ein Rettungswa-
gen der Rahdener Wache ab
dem 1. Oktober in Espelkamp
für ein Jahr stationiert werden
soll. Zunächst für ein Jahr.
Tagsüber. Das Gutachten zum
Rettungsdienstbedarfsplan ha-
be Espelkamp als einen
Schwerpunkt bei den Einsät-
zen bezeichnet und darauf re-
agiere man, meint der Kreis.

Gut möglich, dass die größ-
te Stadt im Nordkreis auch die
meisten Einsätze im Rettungs-
dienst zählt. Die Zahl hätte der
Kreis mitteilen können – und
im Vergleich dazu die Zahlen
für Rahden und Stemwede.
Aber wenn Espelkamp ein
Schwerpunkt für den Ret-
tungsdienst sein soll – warum
wird dort ein Rettungswagen

erst einmal nur für ein Jahr sta-
tioniert? Danach soll die Lage
neu bewertet werden? Was soll
das heißen? Dass in Espel-
kamp der Rettungsdienst künf-
tig wieder weniger zu tun hat,
dürfte eher weniger zu erwar-
ten sein.

Am Mittwoch hatte der
Kreis die Änderung verkün-
det. Am Dienstag hatte sich der
Landrat in Stemwede sich noch
hingestellt und gesagt, dass der
Rettungsdienstbedarfsplan an-
gepasst werden müsse, wenn
das Krankenhaus Rahden
„vom Netz“ gehe. Da hatte Do-
gan in einem Nebensatz noch
davon gesprochen, dass ge-
prüft werde, ob möglicherwei-
se zusätzliche Fahrzeuge er-
forderlich seien. Die Aussage

des Landrats und die Bekannt-
gabe des Abzugs eines Ret-
tungswagens aus Rahden am
folgenden Tag passen nicht zu-
sammen.

Dann heißt es aus dem
Kreishaus, dass in Rahden eine
neue Rettungswache geplant
sei und „ein neuer Standort
Einfluss auf die sinnvolle Pla-
nung der Einsätze“ haben wer-
de. Wenn der Kreis in Rahden
den Neubau will, warum hat
die Stadt Rahden seit etwa ein-
einhalb Jahren keine Rückmel-
dung aus dem Kreishaus we-
gen des von ihr angebotenen
Grundstücks bekommen?

Oder ist die Kreisverwal-
tung mit dem Thema Müh-
lenkreiskliniken so ausgelas-
tet? So ergebnisoffen wie im
Vorfeld angekündigt ist das
Gutachten von Boris Augurz-
ky nicht, weil die Schließung
Rahdens offensichtlich schon
von Anfang an feststand. Dann
gab es den Schnellschuss-Ver-
such, das Haus zum 1. Okto-
ber „ temporär“ zu schließen
– ohne dass die Kreisverwal-
tung bei diesem Beschlussvor-
schlag darauf einging, wie denn
die notärztliche Versorgung
beim Rettungsdienst geregelt
werden könnte.

Beschlossen wurde am 4.

September im Kreistag in Tei-
len etwas anderes als das, was
derLandratnunsagt.Unteran-
derem lautete einer der Be-
schlussvorschläge: „Bis zur
Verabschiedung des Gesamt-
konzeptes zur Entwicklung der
Mühlenkreiskliniken wird das
Krankenhaus Rahden weiter-
geführt.“ Dass ein Gesamtkon-
zept jetzt nicht mehr lange auf
sich warten lassen wird, das ist
klar. Dass der jüngste Kreis-
tags-Beschluss für das Kran-
kenhaus Rahden nur eine klei-
ne Verlängerung der Galgen-
frist bedeutet, ist auch klar.

Warum aber spricht der
Landrat bei seinem jüngsten
Besuch in Stemwede davon,
dass das Haus Rahden nach der
grundsätzlichen Entscheidung
zu den MKK „schnellstmög-
lich vom Netz“ genommen
werden sollte?

Aus dem Beschlussvor-
schlag mag sich das in den Köp-
fen mancher Kreispolitiker so
ableiten, der Landrat dürfte
dieses Ziel ja auch verfolgen.
Aus dem Beschlussvorschlag,
den die Kreistags-Mehrheit am
4. September absegnete, er-
gibt sich allerdings kein Zeit-
hinweis, dass die Schließung
danach „schnellstmöglich“ er-
folgen soll. Im Übrigen wäre

es auch interessant, wenn Kreis
und MKK offenlegen, wie sich
die erwarteten 26,1 Millionen
Euro Defizit auf die einzelnen
Standorte aufteilen.

Stattdessen kam der Land-
rat in Stemwede wieder mit
Schelte gegen diejenigen da-
her, die sein Verhalten kri-
tisch bewerten. Bei seinem Be-
such im Stemweder Haupt-
ausschuss hatte er Mitte Au-
gust vor knapp 100 Zuhörern
seinen Kritikern auch Unwis-
senheit und Verschweigen von
Fakten vorgeworfen. So einen
Unfug hätte man aus einer an-
deren Ecke erwartet, aber nicht
von einem SPD-Politiker. Nun
unterstellt der Landrat den Kri-
tikern, sie könnten nicht zwi-
schen MKK-Debatte und Ret-
tungsdienstbedarfsplan unter-
scheiden. So wie er weiter be-
hauptet, dass es zwischen den
Gutachten von Lohfert & Loh-
fert sowie Boris Augurzky bis
auf die Urologie keinen Unter-
schied geben soll. Der Wahr-
heitsgehalt unsinniger Be-
hauptungen aber wird durch
stetigesWiederholennichtgrö-
ßer.
Wie denken Sie darüber?

Ich freue mich auf Ihre
Anregungen unter
joern.spreen-ledebur@nw.de

Joern Spreen-Ledebur.
Foto: Sarah Jonek

Landfrauen frühstücken
¥ Stemwede. Die Landfrauen
aus Destel, Levern, Nieder-
mehnen, Sundern und Twie-
hausen frühstücken am Sams-
tag 14. Oktober, um 9.30 Uhr
im Jägerheim Hollwede. An-
schließend referiert Ernäh-
rungsberaterin Helena Vah-

renkamp unter dem Motto „Ist
der Darm gesund, ist der
Mensch gesund“ über bewuss-
te Ernährung. Anmeldungen
für das gemeinsame Früh-
stück nehmen bis Samstag, 7.
Oktober, die Ortsvorsitzen-
den an.

Töpfer-Handwerk erlernen
¥ Stemwede. Der Verein für
Jugend, Freizeit und Kultur
(JFK) in Stemwede bietet zwei
Töpferkurse in der Keramik-
werkstatt Sundern, An der
Knüve 7 in Sundern, an. Die
Kurse finden am Samstag, 7.
Oktober, und 21. Oktober so-
wie am 4. und 18. November
statt. Der erste Kursustag fin-
det von 14.30 bis 17.30 Uhr
statt. Der zweite Kurstag fin-
det von 14.30 bis 16.30 Uhr
statt. Der Kursus vermittelt die
handwerklichen, technischen
und gestalterischen Grundla-
gen für das keramische Arbei-
ten. Gezeigt werden am ersten
Tag die verschiedenen Auf-
bautechniken sowie das Arbei-
ten an der Drehscheibe. Beim
zweiten Termin geht es ums

Glasieren. Es entstehen zusätz-
lich Materialkosten je nach
Verbrauch, wie der Stemwe-
der Verein mitteilte.

Der Workshop wird geför-
dert vom Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft des Lan-
des Nordrhein-Westfalen
durch das Programm „Dritte
Orte – Häuser für Kultur und
Begegnung im ländlichen
Raum“.

Die Kurse können einfach
unter http://anmelden.life-
house.de/ gebucht werden.
Teilnehmer ohne Online-Zu-
gang können sich direkt im Li-
fe House anmelden. Für In-
formationen steht das Life
House unter team@life-
house.de oder unter Tel. 05773
991401 zur Verfügung.
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